
Schwarze Listen

Wie komm‘ ich eigentlich auf meine Ideen?

Wie komm‘ ich dazu, etwas zu vermuten?

Die Erde ist vorrangig einfach schön!

Und ich ahne nichts von Blasen und Tuten!

Als wenn wir das nicht längst wüssten!

Warum will ich glauben was man spielt?

Ob’s großes Kino, ob’s Schwachsinn ist?

Wer hat denn bisher die Zukunft gefühlt?

Und wer kümmert sich noch um seine Frist –

ganz in Erwartung von "unedlen" Lüsten?

Weile mit Eile, sei ein Dämmergespenst!

Du bist und bleibst unerkannt, sage nichts!

Was, warum, oder wen du im Leben erkennst...

beurteile ihn nur anhand des Gesichts,

oder der Wegweiser auf deinen Pisten!

Bleib dir mal treu, oder aber verbleibe,

mit freundlichen Grüßen, hochachtungsvoll.

Sieh dich nicht vor, nein, unterschreibe

dein Todesurteil stets ohne Groll –

längst unterliegst du doch einer der Listen!
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